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Erhöhung -er -rutschen Wirtschaftskraft
Für alle Maßnahmen zur Leistungssteigerung ist der Reichswirtschaftsminister allein zuständig

Berlin , 20 . Dez . Der durch den Vierjahresplan herbeigesührte
Aufschwung hat zu einer oollenJnanspruchnahmeder
deutschen Wirtschaft geführt . Die zur Verfügung stehen¬
den Betriebsanlagen und Produktionsmittel sowie die menst . -
liche Arbeitskraft sind voll ausgenutzt . Daraus hat sich die Not¬
wendigkeit ergeben , durch eine Verbesserung der Be¬
triebsanlagen und Betriebsmittel sowie durch
eine Steigerung des Leistungsvermögens der
Werktätigen die deutsche Wirtschaftskraft zu erhöhen . Die
Größe dieser Ausgaben hat die verschiedensten Stellen veran¬
laßt, Maßnahmen der Rationalisierung und Leistungsertüchti¬
gung zu treffen ; neben den einzelnen Ministerien und ihren Be¬
ratungsstellen war eine große Zahl von Organisationen wie
auch die DAF . auf diesem Gebiete tätig . Bei dem mangelnden
Zusammenhang zwischen diesen Stellen mußte aber zwangsläu¬
fig eine Zersplitterung der Kräfte eintreten , die dem gewünsch¬
ten Erfolg Abbruch tat . Um die zentrale Führung sicherzustellen,
hat der Beauftragte für den Vierjahresplan , Generalfeldmar¬
schall Eöring , dem Reichswirtschaftsminister mit Schreiben vom
14 . Dezember 1938 folgenden Auftrag erteilt:

i Die Durchführung des Bierjahresplanes hat zur vollen 2n-
! ansprnchnahme der deutsche« Wirtschaft und zum Bolleinsatz al-
! ler Werktätigen geführt . Eine Erhöhung der deutschen Wirt-
'

schastskraft kann »och durch Verbesserung der Betriebsanlage «,
Produktionsmittel und Produktionsmethode « sowie Steigerung
des Leistungsvermögens der in der deutschen Wirtschaft Täti¬
ge« erfolgen . Die zu diesem Zwecke durchzuführenden Maßnah¬
men bedürfen einer einheitlichen Lenkung. Aus diesem Grunde
beauftrage ich Sie , alle Maßnahme », die zur Leistungssteige¬
rung der deutschen Wirtschaft erforderlich find, anzuordnen und
durchzuführen. Sie find ermächtigt , die sich aus dieser Zielsetzung
ergebenden Ausgaben auf die zur Durchführung geeigneten
Stellen — bei Inanspruchnahme von Dienststellen der Partei,
ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände im Einver¬
nehmen mit dem Stellvertreter des Führers zu verteilen und
die Aufgabengebiete dieser Stellen untereinander abzugrenzen.

Ihrer Weisungsbefugnis unterstehen zur Erfüllung dieser Auf¬
gaben alle in die Gesamtplanung einzubeziehenden Organisa¬
tionen und llnternehmcn.

" MS zu ZV em Schnee tu Part-
Paris , 21 . Dez . An Paris hat es am Dienstag geschneit

und zwar in einem Ausmaß , wie man cs hier seit Jahrzehnten
nicht mehr erlebt hat . Alle Versuche, die Straßen vom Schnee
freizuhalten , blieben erfolglos . An der belebten Innenstadt
liegt der Schnee 19- 20 em hoch. In den Straßen der weniger
belebten Stadtteile und der Vorstädte erreicht der Schnee, der
erst am späten Nachmittag zu fallen begonnen hatte , stellenweise
bereits eine Höhe von 40 50 am . Die Pariser Bevölkerung
steht diesem Ereignis geradezu fassungslos gegenüber . Ueberall
blicken erstaunte Gesichter aus Len Fenstern , um dieses unge¬
wöhnliche Schauspiel gebührend zu bewundern . Der Straßen¬
verkehr wickelt sich buchstäblich im Schneckentempo ab.

Auch in der Provinz ist allgemein ein überaus starker
Schncefall zu verzeichnen. Aus allen Teilen des Landes wer¬
den infolge verschneiter oder vereister Straßen Verkehrsunfälle
gemeldet . Auf zahllosen Ueberlandstraßen mußte der Verkehr
völlig eingestellt werden . Besonders im Südwesten stehen stel¬
lenweise ganze Reihen von 40, 50 und mehr großen Lastwagen,
die die Pariser Markthallen mit Lebensmitteln versorgen sollten.
Dabei schneit es immer weiter , und selbst in den Wettervoraus¬
sagen wird den Schneefällen und der Kälte noch kein prophe¬
tischer Einhalt geboten.

Gauleiter Bohle an
Berlin , 20. Dez .. Gauleiter Bohle erließ an die Aus¬

ländsdeutschen und an die Arbeitskameraden , die bei der See¬
fahrt beschäftigt sind , folgenden Aufruf:

Hinter uns liegt ein Jahr von so gewaltiger geschichtlicher
Größe, daß wir es alle noch kaum in seiner weittragenden Be¬
deutung ermessen können. In einem Zeitraum von sieben Mo¬
naten ist der jahrtausend alte Traum der Deutschen durch Adolf
Hitler zur Wirklichkeit geworden . Die deutsche Ostmark und
das Sudetenland sind ins Reich eingekehrt . Eroßdeutsch-
land ist erstanden.

Alle deutschen Menschen , die das Glück haben , Zeugen dieser
weltgeschichtlichen Epoche zu sein , sind von einem unbän " r
Stolz erfüllt , der Nation anzugehören , die von Adolf H ^ .er
aus Unterdrückung und Versklavung zum Siege und damit zur
Freiheit geführt wurde . Die Geschlechter , die nach uns kommen,
werden uns darum beneiden , daß wir in einer solchen Zeit leben
durften . Wenn ich auf die Ereignisse dieses Jahres zurückschaue,
dann erfüllt es mich mit Stolz und Freude , zu wissen , daß die
Ausländsdeutschen und unsere Seefahrer stets in vorderster Li¬
nie standen , wenn es galt , vor der Welt die Gefolgschaftstreue
zu ihrem Führer zu bekunden.

Die Wahlen zum großdeutschen Reichstag und die Ersatzwahl
der Sudetendeutschen haben wiederum eindeutig bewiesen, daß
unsere Männer und Frauen außerhalb der Reichsgrenzen trotz
Haß und Verleumdung unerschütterlich zum
Reich stehen. Darüber hinaus geben mir aber ungezählte
Begebenheiten ein beredtes Zeugnis für den nationalsozialisti¬
schen Geist, der im Auslandsdeutschtum und in der Seefahrt
herrscht. So wie das Dritte Reich stets immer wieder unmiß¬
verständlich seine Entschlossenheit zum Ausdruck gebracht hat , die
im Ausland lebenden Reichsbürger in seinen starken Schutz zu
nehmen , so weiß auch das Reich um die unverbrüchliche Treue
dieser Männer und Frauen . Das Reich und sein Auslands¬
deutschtum bilden heute eine durch keine Not und durch keine
Gefahr zu zerstörende Einheit.

In diesem stolzen Bewußtsein kann ich wiederum meinen aus¬
landsdeutschen Volksgenossen und unseren Kameraden in der
Seefahrt die herzlichsten Grüße der Heimat zum
Weihnachtsfest und die besten Glückwünsche zum
Reuen Jahre übermitteln . Das erhebende Gefühl einer in
früheren Jahren nie gekannten Zusammengehörigkeit wird al¬
len Deutschen , die fern der Heimat leben , die kommenden FW
tage verschönern. Hierin werden alle Volksgenossen, die am
Aufbau eines nationalsozialistischen Deutschland und einer na¬
tionalsozialistischen Seefahrt mitgearbeitet haben , den Dank der
Nation für ihre aufopferungsvolle Tätigkeit finden . In erster
Linie gilt unser Dank den Parteigenossen in aller Welt und
auf hoher See , die in unerschütterlicher Arbeit den Gleichklang
zwischen Reich und Auslandsdeutschtum geschaffen haben.

Ich weiß , daß sie alle im kommende « Jahre ihre
Pflicht erfüllen werden und daß diese Pflichterfüllung
ihren Niederschlag finden wird in dem Wunsch , sich immer und
überall des großen Mannes würdig zu erweisen, der sei« Volk
in eine neue, glanzvolle Zukunft führt.

S40 .14S für Ehamberlai«
Vertrauen des Unterhauses für die Regierung

London, 20 . Dez . Nachdem Ministerpräsident Thamberlain
seine Rede beendet hatte , trat das Unterhaus in die Aussprache
ein . Sie wurde eröffnet von Lloyd George, der das Stän-

je Auslan-rbeutichen
kern vor allem gegen die autoritären Staaten nicht lassen konnte.
Er richtete auch gegen Chamberlain beleidigende Angriffe , mußte
sich dann aber gegen Schluß seiner vor Gehässigkeiten triefenden
Rede, als er auf die Spanien -Frage zu sprechen kam , von dem
Konservativen Raikes eine kräftige Abfuhr gefallen lasten. Die¬
ser hielt Lloyd George nämlich, als er von einer „grausamen
Blockade Francos gegen Katalonien " sprach , entgegen , er dürfe
doch nicht vergessen , daß man bekanntlich englischerferts scibst eine
derartige Waffe angewandt habe zu einer Zeit , als man sie für
unerläßlich gehalten habe . sBlockade gegen Deutschland !)

Schatzkanzler Sir John Srmo n sprach für die Regierung zu
der Kritik der Opposition . Seine Antwort gestaltete sich in der
Hauptsache zu einer Zurechtweisung Lloyd Georges,
Ser sich wieder einmal durch eine recht ungezügelte Sprache be¬
merkbar gemacht hatte und der Simon wiederholt durch ver¬
ärgerte Zwischenbemerkungen unterbrach . Simon erklärte zu¬
nächst zur tschechischen Frage, Lloyd George huldige der.
Ansicht , daß die Abtretung des Sudetengebietes an Deutschland
falsch gewesen sei. Darauf sei zu erwidern , daß Lord Runci -
man schon vor der Münchener Konferenz der Regierung mit¬
geteilt habe, er sei der Ansicht , daß die tschechischen Ersnzbezirke
sofort von der Tschechoslowakei an Deutschland abgetreten werde«
müßten . Der Hauptgrund , weshalb man das Münchener Ab¬
kommen verteidige , bestehe darin , daß dieses Abkommen richtig
sei . Es sei ein Gebiet , das niemals der Tschechoslowakei hätte
übertragen werden dürfen , abgetreten worden an ein Land , das
engere völkische Beziehungen zu diesem Gebiet habe, als die
Tschechen überhaupt haben könnten. Durch das Münchener Ab¬
kommen sei ein Irrtum der Friedcnsverträge berichtigt worden.

Nachdem sich nach weitere Abgeordnete geäußert hatten , sprach
sich das Unterhaus schließlich mit 34V gegen 143 Stimmen gegen
den Mißtrauensantrag der Opposition aus und brachte damit
der Regierung ihr volles Vertrauen zum Ausdruck.

ReiKswaller WäAtler über -je
Die Schülerzeitschrist „Hilf mit" I

Berlin , 2l . Dez . Anläßlich des fünfjährigen Bestehens der
Schüler -Zcitfchrift „Hilf mit "

, die jetzt mit einer Auflage
von 4,4 Millionen die größte Zeitschrift ihrer Art in der Welt
geworden ist , hatte der Reichswalter des NSLB , Gauleiter
Wächtler, am Dienstagabend in den Kaiserhos zu einem
Empfang geladen . Der Einladung waren neben zahlreichen
Ehrengästen aus Partei , Staat und Wehrmacht die Gauwalter
und sie führenden Männer der Reichswartung des NSLB ge¬
folgt . Gauleiter Wächtler nahm Gelegenheit , in einer Ansprache
die großen Aufgaben der Erzieherschaft im nationalsozialistischen
Staat und in der Gestaltung der neuen deutschen Schule aufzn-
zeigen. Der Reichswalter betonte , daß zu den großen Leistungen
der Schule der Vorkriegszeit heute die entscheidende Erziehungs¬
aufgabe an der Äugend zur nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung hinzugekommen fei . Der nationalsozialistische Erzieher stehe
mitten im politischen Leben der Nation und in den Gliederun¬
gen der Partei . Die gegenwärtigen Probleme der Schulerneue¬
rung würden durch den unablässigen Einsatz auch in der Zukunft
ihrer Lösung entgcgengeführt werden.

Am Nachmittag hatte Reichswalter Wächtler dem Verlag der
Schülerzeitfchrift „Hilf mit " in « erlin -Tempelhof einen Besuch

Mailand la tiefem Schnee
Mailand , 20. Dez . In ganz Norditalien hat tiefer Winter

seinen Einzug gehalten . Nachdem bereits am Sonntag an ver¬
schiedenen Orten Schnee gefallen war , sind jetzt überall reich¬
liche Schneesälle cingetreten , die sich sogar bis an die Südhänge
der Apenninen ausdehnten und von Triest bis Genua und im
Süden bis Pistoja und Luoca reichten. Auf den Bergen von
Eavona an der Rivieraküste war die Temperatur bis auf
minus 10 Grad und in den Bergen Lei Vicenza in den Dolo¬
miten und in den Karnischen Alpen auf minus ist Grad gefallen.
In der Po - Ebene waren fast überall 5 Grad Kälte zu verzeich¬
nen . Die Wafferläufe find mit einer Eisschicht bedeckt, und sogar
die Lagune von Venedig ist an mehreren Stellen zugefroren . In
Piacenza und in Triest mußten zwei Personen mit schweren Er-
srierungserscheinungen in das Krankenhaus eingeliefert werden.
Mit dem Auftreten des Schnees hat sich die strenge Kälte etwas
gemildert , und die Quecksilbersäule hält sich etwas unter Null.
Mailand selbst ist tief verschneit. Auf den Straßen und Plätzen
liegt der Schnee mehrere Fuß hoch, Gärten und Parkanlagen zei¬
gen ein nordisch -winterliches Weihnachtsbild . Schneepflüge fah¬
ren ununterbrochen durch die Stadt , und ein Heer von Schnee-
schauslern ist an der Arbeit , um die Straßen sreizuhalten . Die
Züge treffen in Mailand alle mit großen Verspätungen ein.

2« Alchen m -em Ajo Sluß-ampfer entdeckt
Lissabon, 21 . Dez. Die Bergungsarbeiten zur Hebung des

am Montagabend aus dem Tejo gesunkenen FInßdampfers
„Monecas " mußten am Dienstagabend unterbrochen werden , da
die plötzlich sehr heftig gewordene Strömung des Flusses ein
Weiterarbeiten unmöglich machte. Am Laufe des Tages gelang
es einem Taucher , in das Innere des Schiffes einzudringen , w»
sich ihm ein grausiger Anblick bot . Mehr als 20 Leichen schweb¬
ten im Kajütenraum umher , ohne daß es jedoch gelang , die Toten
zu bergen . Der Kapitän des gesunkenen Schiffes ist zur genaue«
Untersuchung der Schuldfrage in Hast genommen worden.

Arbeit -es -euWen Erziehers
t eine Auflage von 44 Millionen

abgestattet und dort allen Mitarbeitern Len Dank der deutschen
Erzieher für ihre Arbeit an dem großen Werk der Schüler-
Zeitschrift ausgesprochen.

Früher Sumpf, heute fruchtbarer Nobeu
Neues Landwirtschastszentrnw in Oberitalien eingeweiht
Mailand , 2l . Dez. An Anwesenheit der Minister Rocconi,

Tassinari und Balbo sowie des stellvertretenden Partei¬
sekretärs Gardini wurde das neue Landwirtschafts¬
zentrum Volanta bei starkem Skurm und heftigem,
Schneetreiben feierlich eingeweihi. Dieser Ort , der vor
vier Jahren im Gebiete der urbar gemachten Sumpfgegenden
von Ferrara gegründet worden war . zählt heute . bereits 1000
Einwohner , wird aber in dem jetzt beginnenden zweiten . Arbeits¬
abschnitt auf das Doppelte vergrößert werden.

Die Feier gestaltete sich zu einer begeisterten Kundgebung
für Mussolini , dessen zielbewußtes Streben , auf brach liegendem
Boden immer neue Siedlungen erstehen zu lasten , stürmisch ge¬
feiert wurde.
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Achsrnvolitik an brr Donau
Ungarn , Slowaken und Tschechen ordnen sich ein

Italiens Außenminister , Graf L i a n o , weilt in Buda-
pest. Er traf zu einem Zeitpunkt ein, zu dem die Nationen
des Donauraumes , Ungarn , Slowaken und Tschechen, über
deren nationale Zukunft Deutschland und Italien in Wien
einen Schiedsspruch fällten , sich in die neue , in München
und Wien geschaffene Donauraumordnung einfügen . Sämt¬
liche drei Nationen haben auf der Grundlage des Wiener
Schiedsspruches versucht , ihr staatliches Leben neu zu ge¬
stalten , ihm allmählich jene Formen zu geben, die dem
Geist der mitteleuropäischen Ordnung , durch die Achse
Rom—Berlin repräsentiert , am besten entsprechen . Der
Weg zu dieser fortschreitenden Einordnung war oft steinig.
In keinem Falle konnte er widerstandslos gegangen wer¬
den . InVudapeft kam es sogar zu ernsten Gegenangrif¬
fen im Zusammenhang mit den Forderungen gewisser
Kreise nach einer gemeinsamen polnisch - ungarischen Grenze.
Kritische Tage während eines drohenden Rücktritts der am¬
tierenden Regierung Jmredy ließen Ungarns Zukunftsweg
eine Zeit lang ungewiß erscheinen Auch die ersten Regie¬
rungsakte des neuen tschechischen Kabinetts Beran, die
Konsolidierung der slowakischen Ansprüche im neuen Staate
wie die Vereinheitlichung des slowakischen Parteilebcns
erfolgten nicht ohne innere Auseinandersetzungen . Allein
die grundsätzlichen Schwierigkeiten sind inzwischen über¬
wunden worden . In der Slowakei hat sich das Volk mit
einer überwältigenden Mehrheit von 98 Prozent zur Re¬
gierung Dr . Tisos bekannt . InUngarn konnte durch den
Einfluß des Regenten von Horthy der Regierungskrise die
Spitze abgebogen werden . Graf Ciano trifft in Budapest
mit Ungarns neuem Außenminister , Gras Csaky . zusammen,
der mit frischen Kräften die bewährte Außenpolitik Un¬
garns auf der Grundlage der Freundschaft mit Rom und
Berlin sortführt . In Prag endlich bietet das Ermächti¬
gungsgesetz dem Staatspräsidenten Dr . Hachar und dem
Ministerpräsidenten Beran Vollmachten zur Konsolidie¬
rung des durch die Septemberkrise erschütterten Staatsrve-
iens der Tschecho -Slowakei.

Die Fühlungnahme des italienischen Außenministers in
Budapest zeugt für den Einfluß Italiens auf die Fortent¬
wicklung im Donauraum . Sie erinnert auch nachdrücklich
daran , daß Italien durch den Wiener Schiedsspruch gleich
Deutschland eine gewisse Verantwortung für das künftige
Geschick der in diesem Raume lebenden Nationen mit über¬
nommen hat . Hieran zu erinnern ist gerade zu einer Zeit
nützlich, in der Italiens außenpolitische Anstrengungen sich
aus den Ausgleich mit jenem Staate des Mittelmeerrau¬
mes konzentriert , der sich seit Jahren hartnäckig weigert,
mit dem römischen Imperium diesen Ausgleich zu erörtern.
Allein der Wechsel im ungarischen Außenministerium wäre
schon Grund genug, eine Äussprache zwischen Graf Ciano
und Graf Csaky zu rechtfertigen. Aber darüber hinaus
enthält die Einordnung des ungarischen Staates in das
durch den Wiener Schiedsspruch entstandene politische Sy¬
stem Mitteleuropas genügend Anknüpfungspunkte für eine
Besprechung, wie sie gegenwärtig in Budapest im Gange
ist . Daß auch Deutschland den Bestrebungen der umgeschaf¬
fenen, verkleinerten oder vergrößerten Staaten des Donau¬
raumes nach innerer Anpassung an die neue äußere Form
seine fortwährende Aufmerksamkeit schenkt , braucht nicht
erst betont zu werden . Es kann als sicher gelten , daß sich
den bisher erfolgten Fühlungnahmen und Gesprächen deut-

s scher Politiker und Wirtschaftler mit den verantwortlichen
j Männern in Prag , Preßburg und Budapest in Kürze neue
' Gespräche anreihen werden.

Bei der Grenznachbarschaft zwischen Deutschland auf der
einen und Ungarn und der Tschecho -Slowakei auf der ande¬
ren Seite haben die Staatsmänner rn Berlin den Konso¬
lidierungsgang im Donauraum sogar genauer verfolgt als
die italienischen Politiker , die in den letzten Wochen ihr
Hauptaugenmerk auf die Mittelmeer -Jnteressen und die Re¬
aktionen Frankreichs gegenüber den italienischen Ansprü¬
chen richten mußten . So erscheint es verständlich, wenn nach
den freundlichen Worten , die Ministerpräsident Beran
kürzlich in seiner Regierungserklärung für den großen
deutschen Nachbarn fand , neben der Reise Cianos vor al¬
lem das Wahlergebnis in der Slowakei im Vordergrund
der deutschen Beachtung steht . Namentlich durch den deut¬
schen Vertrauensvorschuß für die Regierung Dr . Tisos fühlt
sich das Deutsche Reich am künftigen politischen Entwick¬
lungsgang derSlowakei beteiligt . Es hofft, daß der ge-

>schlossene Einsatz des Deutschtums in der Slowakei , vor al¬
lem in den Volksinseln von Deutsch -Proben , der Zips und
auch in Preßburg für die slowakische Einheitspartei durch
entsprechende Handlungen der Regierung in der Zukunft
anerkannt wird . Einer solchen positiven Politik gegenüber
dem Deutschtum der Slowakei stehen nach dem überwälti¬
genden Wahlsieg der slowakischen Regierung und nach dem
Zusammenbruch der vielfach deutschfeindlichen Oppositions-
gruppen , vor allem der Hetze marxistisch - kommunistisch be¬
einflußter Kreise, eigentlich gar keine inneren Hindernisse
entgegen. Das gesamte slowakische Volk , so beurteilt man
in Berlin wie in Nom und Budapest das Wahlergebnis,
hat sich zum Werke des verstorbenen Pater Hlinkas be¬
kannt , das seine Nachfolger, vor allem Ministerpräsident
Dr . Tiso, in den letzten zweieinhalb Monaten mit Folge¬
richtigkeit und Umsicht zu vollenden streben. Es kann nicht
mehr abgestritten werden , daß die Konsolidierung des na¬
tionalen Lebens der Tschechen, Slowaken und Ungarn seit
Wien erhebliche Fortschritte gemacht hat . Sie kommt den
Völkern selbst wie ihren Nachbarvölkern zugute, vor allem
auch Deutschland und Italien , die sie begrüßen und nach
ihren Kräften zur Fortentwicklung beitragen wollen . -

Der neue sLorvakische Landtag
Preßburg , 2V . Dez . Nun liegen von den slowakischen Land¬

tagswahlen fast vollzählige Ergebnisse vor Es fehlt nur noch
das Ergebnis eines einzigen Bezirks , dessen Gemeinden stark
entlegen sind . Abgegeben wurden insgesamt 1263 678 I « -
Stimmen, das sind 9 8 v . H . der abgegebenen Stimmen . Der
slowakische Landtag wird 63 Abgeordnete haben . Die
Deutschen haben in dem neuen slowakischen Landtag zwei
Vertreter, und zwar Ingenieur Karmasin und Professor
Steinkiübel . die Ungarn einen Vertreter , den Abgeordneten Ester¬

hazy . Die slowakische Presse stellt fest, das; die slowakische Na¬
tion die dritte geeint dastehende Nation Europas nach Deutsch¬
land und Italien sei.
Verselbständigung der deutschen Schulen in der Slowakei

Preßburg , 20 . Dez Der Staatssekretär für die karpathodentsche
Volksgruppe , Ingenieur Karma sin, besuchte am Montag den
slowakischen Schulminister Lernak und traf mit ihm einige Ver¬
einbarungen über das deutsche Schulwesen, die eine deutsche Kul-
turautonomie bedeuten . Die von Ingenieur Karmasin vorgeles-
ten Anträge wurden vom Schulmmister voll und ganz gebilligt.
Danach wird u . a . eine selbständige deutsche Abteilung beim slo¬
wakischen Schulministerium mit einem deutschen Schulleiter er¬
richtet. Für die deutschen Schulen werden drei deutsche Schul-
inspektoren ernannt . Alle bestehenden deutschen Parallelklasse»
an anderssprachigen Schulen werden sofort verselbständigt , weit«
wurde u . a . die sofortige Errichtung von selbständigen deutsche»
Bürgerschulen in drei größeren deutschen Ortschaften vereinbart.
Ferner wurde auch die Erhöhung besonders weitgehend organi¬
sierter deutscher Volksschulklassen zu Bürgerschulen zugesagt.

Erfassung der Wehrpflichtigen
der Eeburtsjahrgänge 1906 und 1907

Berlin , 20 . Dez . Im Einvernehmen mit dem Oberkommando
der Wehrmacht werden in der Zeit vom 16. Januar bis ein¬
schließlich 28 . Februar 1939 die Wehrpflichtigen der Geburts-
jahrgüngc 1906 und 1907 durch die polizeilichen Meldebehör¬den erfaßt werden . Der Reichsinnenminister gibt hierzu in ei¬
nem an die Behörden der inneren und allgemeinen Verwal¬
tung einschließlich Oesterreich, jedoch ohne die SudetendeutschenGebiete gerichteten Erlaß die erforderlichen Anweisungen . Stich¬
els für den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt der Wehr¬
pflichtigen ist darnach für die Erfassung der 16 . Januar 1939.

Achtfacher Brandstifter überführt
Memmingen , 20. Dez . Die Gemeinde Markt Wald bei Mln-

delheim wurde bekanntlich seit einer Reihe von Jahre » von einer
wahren Vrandseuche heimgesucht. Seit dem Jahre 1936 » «re»
nicht weniger als zehn Brände festzustellen , die alle auf Brand¬
stiftung zurückzuführen sind . Die Mehrzahl dieser Brände ent¬
stand in dem kleinen Weiler Viirgle , der zu Markt Wald gehört.
Der dritte Brand konnte schon vor längerer Zeit aufgeklärt wer¬
den. Der Täter wurde damals rechtskräftig zu zweieinhalb Jah¬
ren Gefängnis verurteilt . Ein weiterer Brand geht wahrschein¬
lich auf das Konto eines Geisteskranken, der inzwischen in eine
Heil - und Pflegeanstalt eingeliefert wurde . Ueber den übrigen
acht Bränden lastete aber bisher dunkle Ungewißheit . Die Ge¬
meinde Markt Wald selbst , auf der diese Verbrechen wie ein
schwarzer unheimlicher Schatten und wie ein schwerer Alpdruck
lagen , setzte eine Belohnung von 500 RM . für die Ergreifung
des Täters aus . Auch die Brandversicherungskammer stellte einen
noch höheren Betrag für die Ermittlung dieses verbrecherischen
Menschen zur Verfügung . Seit dem letzten Brand wurden , wie
schon früher einmal , Nacht für Nacht Brandwachen aufgestellt,
um zu verhüten , daß neue Schadenfeuer durch verbrecherische
Hände gelegt werden.

Man hatte seit einigen Wochen nichts mehr gehört über die
Brandseuche von Markt Wald . Nach eingehenden Ermittlungen
konnte der Täter festgestellt werden . Es ergaben sich durch die
Brandfahnder der Kriminalpolizei Augsburg im Laufe der Zeit
erhebliche Verdachtsgründe gegen den 34jährigen Joseph Seitle
aus Bürgle . Er wurde festgcnommen und hat bereits gestanden,
acht Brände gelegt zu haben . Damit ist die unheimliche Brand¬
serie restlos aufgeklärt.

Befuly ver wum. yorMmen rs38/3v
Nr . 18 des Amtsblatts des Württ . Kultministeriums enthältdie llebersicht über den Besuch der Schulen im Schuljahr 1938/39.
Die Volksschulen zählen im laufenden Schuljahr insgesamt

288 867 Schulkinder gegenüber 292 306 im Vorjahr . Davon ent¬
fallen auf die Grundschulklassen 170 359 , im Vorjahr 172 525.
In dem Rückgang der Schülerzahl der Grundschulklassenspiegelt
sich der Geburtenrückgang des Jahres 1931/32 gegenüber dem von
1930/31 wider : im ersten Erundschuljahr sind es Heuer 40 994
Kinder , im Vorjahr waren es 44 089 . Die drei übrigen Grund¬
schuljahre zeigen wenig Veränderung gegenüber dem Vorjahr.

Die Mittelschulen werden im Schuljahr 1938/39 von 848 Kna¬
ben und 4854 Mädchen besucht , wozu noch insgesamt 287 Schüler
in den Aufbaullassen kommen . Die Schülerzahl zeigt gegenüber
dem Vorjahr eine leichte Zunahme mit Ausnahme der hauswirt¬
schaftlichen Klassen der Mittelschulen , die stark abgenommen
haben : 139 Schülerinnen gegenüber 286 Schülerinnen im Vor¬
jahr . Es :st bedauerlich, daß die Einführung des Pflichtjahrss
für die weibliche Jugend sowohl bei den hauswirtschaftlichen
Klaffen der Mittelschulen als auch bei der hauswirtschaftlichen
Jahresschule der Stuttgarter Volksschulen einen sehr starken Rück¬
gang zur Folge hat , bei letzteren von 761 im Vorjahr auf 261
in diesem Jahr.

Die Gesamtzahl der Schüler in den höheren Schulen ist nahezu
die gleiche geblieben : 37 382 gegenüber 37 328 im Jahre 1937.
Die Zahl der Mädchen in höheren Schulen hat etwas zugenom¬
men. Zehn Oberschulen für Mädchen sind im Ausbau zu Voll¬
anstalten begriffen , darunter sieben zur hauswirtschaftliche»
Form . Bei den Oberschulen für Jungen erfreut sich die mathe¬
matisch -naturwissenschaftliche Form der Oberstufe eines stärkeren
Besuches als die sprachliche Form . Die Gymnasien des Landes
sind in ihren Schülerzahlen zurückgegangen (947 gegenüber 1013s.

Die Berufsschulen zeigen den fortschreitenden Ausbau der land¬
wirtschaftlichen Berufsschule für die männliche Jugend , die nun-
mehr 70 Schulen mit 1140 Anschlußorten umfaßt , dle in beiden
Jahrgängen zusammen 11629 Schüler zählen . Die hauswirt-
schastliche ( ländliche und städtische ) Berufsschule für die weib¬
liche Jugend zählt 26 499 Schülermnen in 450 Schulen , zu denen
678 Anschlußorte gehören . In den gewerblichen Berufsschulen
waren es im Vorjahr 43 591, in den kausmiinischen Berufsschulen
12 443 Schüler , während die Pflichtgewerbeschule in diesem Jahre
46 727, die kaufmänische Berufsschule 14 392 Schüler umfaßt . Die
Zunahme erklärt sich aus der günstigen Lage der deutschen Wirt¬
schaft , die dazu führt , daß sich die Zahl der Lehrlinge erhöht hat.
Beim Fachschulwesen ist auf die erfreuliche Zunahme der Schüler
und Schülermnen in den Landwirtschaftsschulen hinzuweisen.

Südwestdeutscher Straßenwetterdienst
Reichsautobahnen : Stuttgart —Eünzburg schnee- und eisfrei.

Heimsheim —Pforzheim leichte Schneedecke , Verkehr unbehin¬
dert : Stuttgart —Ludwigsburg vereinzelt leichte Schneeverwe¬
hungen , Verkehr unbehindert.

Beobachtete Reichsstraßen : Vielfach leichte Schneedecken bis zu
a Zentimeter , stellenweise Schneeglätte : teilweise geräumt und
gestreur.

Veflaggung der Dienstgebäude am Neujahrstag fällt fort.
Nach einer Anordnung des Neichsministers des Innern
fällt die bisher übliche Veflaggung der Dienstgebüude am
Neujahrstage zukünftig fort.

Stapellauf eines U -Voot-Vegleitschiffes . Auf den Ho-waldtswerken in Kiel lief am Dienstag das U -Voot-Be-
gleitschiff „Wilhelm Bauer " glatt vom Stapel . Das Schiff
hat den Namen des Mannes erhalten , der das erste Unter¬
seeboot erfunden hat.

Geheimer Sender der Eisernen Garde ausgehoben . In
Klausenburg ist, wie Berichte aus Bukarest meiden, ein ge¬
heimer Kurzwellensender ausgehoben worden , der für die
Eiserne Garde Propaganda machte . Der Sprecher der Sta¬
tion namens Naltin wurde verhaftet.

Mtkwkllk Mr Europa
Der scharfe Ostwind, der vom Samstag bis Montag eine

Kältewelle über Europa legte, ist zurückgedrängt durch den
Einbruch südwestlicher wärmerer Luftströmungen . Dadurch
ist in Süddeutschland der erste Schneefall eingetreten , der
allerdings bis Dienstag nur eine Höhe von 3—5 Zentime¬
ter erreichte. Die scharfe Kälte ist abgeschwächt . Mit wei¬
teren einzelnen Schneefällen ist zu rechnen . Die Winter¬
sportgebiete im Schwarzwald und auf der Alb melden am
Dienstagmittag noch keine Sportmöglichkeit, weil die
Schneehöhe nur wenige Zentimeter beträgt . Auch im baye¬
rischen Allgäu besteht nur teilweise Sportmöglichkeit. Der
Rückgang der Temperaturen in Höhenlagen bis auf 9—10
Grad hat sich in den höchsten Lagen besonders ausgewirkt.
Der Feldberg meldete Dienstag früh nur minus 3,5 Grad.
Elbeschiffahrt im Oberlauf eingestellt

Magdeburg , 20 . Dez . Der Schiffsverkehr auf der Elbe ist ein¬
gestellt worden . Viele Fahrzeuge , namentlich die bei den Strom¬
regulierungsarbeiten eingesetzten Bagger , Schuren, Spülschiffe,
schwimmende Kräne und sonstige Eeräteschiffe, konnte man in¬
folge des plötzlichen und unerwartet heftigen Kälteeinbruches
nicht mehr rechtzeitig in die Häfen abschlsppen, so daß Schlep¬
per und Eisbrecher der Elbestrombauverwaltung stark be¬
schäftigt sein werden , um die letzten Fahrzeuge in Sicherheit zu
bringen . Bei dem immer mehr zunehmenden Eisgang gestaltet
sich die Bergung äußerst schwierig.
München meldet Kälteabban

München , 20. Dez . Das alte Sprichwort „Gestrenge Herren
regieren nicht lange "

, scheint sich auch diesmal wieder zu bewahr¬
heiten . Nach der grimmigen Kälte , die ganz unvermittelt ein¬
setzte und Bayern Kältegrade bis zu minus 15 brachte, war am
Dienstag morgen ein leichter Temperaturanstieg festzustellen.
Zwar zeigte das Thermometer in den tieferen Lagen immer
noch unter 10 Grad — Füssen und Berchtesgaden meldeten sogar
minus 13 Grad und der Peißenberg minus 14 Grad — . in der
Höhe machte jedoch der Warmlustvorstotz von Westen her ganz
erhebliche Fortschritte . In Höhen über 1500 Meter war am
Dienstag früh bereits eine Temperaturumkehr zu beobachten.
So meldete der Predigtstuhl plus 2 Grad , das Nebelhorn nur
0 Grad und die Zugspitze minus 8 Grad . Da nach dem Wetter¬
bericht des Reichswetterdienstes München die Warmluftzufuhr in
der Höhe bestehen bleibt , ist damit zu rechnen , daß die Warm-
lustmassen nach und nach auch in die tieferen Lagen einfließen
und der Frost eine weitere Milderung erfährt.

Wieder neue Todesopfer in Frankreich
Paris , 20 . Dez . Die Kältewelle in Frankreich nimmt immer

mehr zu . Das Thermometer , das am Montag bis auf minus
10 Grad in den Pariser Außenbezirken gesunken war , soll heute
nach dem amtlichen Wetterdienst um weitere 1—2 Grad sinken.
Aus Paris und der Provinz werden wieder zahlreiche Opfer
dieser für Frankreich ungewöhnliche,' Kältewelle gemeldet, lieber
30 Personen , die auf offener Straße infolge der Kälte einen Ge- '

hirnschlag erlitten , mußten in ein Krankenhaus übergeführt wer¬
den. Sieben von ihnen sind an den Folgen dieses Gehirnschlages
gestorben.
22 Grad minus in Bosnien

Belgrad , 20 . Dez . Die Kältewelle in Jugoslawien wandert
nach Westen. Die tiefsten Temperaturen wurden in Bosnien ge¬
messen . Aber auch in Dalmatien war die Kälte sehr groß. I«
den serbischen Landesteilen kam es durch den Schneefall zu einem.
Nachlassen der Külte , so daß heute nur noch 5 bis 8 Grad Kälte
durchschnittlich gemeldet werden im Gegensatz zu Bosnien , wo es
in den besiedelten Gegenden bis zu 22 Grad Celsius Kälte gab.
Drei Todesopfer der Kälte in der Tschechoslowakei

Prag , 20. Dez . Die Kältewelle , die nunmehr auch die Tschecho¬
slowakei erreicht hat , hat in Böhmen bereits zwei Todesopfer
gefordert . Bei Küniggrätz ist ein Eisenbahnbeamter , der wahr¬
scheinlich von einem Zug erfaßt wurde und verletzt liegen blieb,
und ein 18jähriger Bursche , der aus einer Fürsorgeanstalt ent¬
wichen war , erfroren.
Im Nördlichen Eismeer 1 Grad über Null!

Moskau . 20. Dez . Die Wetterlage in Sowjetrußland zeigt ein
außergewöhnliches Bild . In Moskau und Umgebung herrschte
bis vor kurzem außergewöhnlich strenger Frost bis minus 30 Grad
Celsius . Am Dienstag wurden in Moskau 18 Grad Kälte ver¬
zeichnet , in den Wolgagebieten bis zu 24 und in Nowosibirsk
48 Grad . Gleichzeitig zeigt das Thermometer im Nördlichen Eis¬
meer 1 Grad über Null.
Schneefall im Schwarzwald

Im Schwaczwald ist über Nacht Schneefall bis hinunter ins
Rheintal eingetreten , der zur Zeit bei starker Bewölkung und
Temperaturen zwischen minus 5 und minus 12 Grad anhält.
In den Höhenlagen hat die Pulverschneedecke jetzt die Möglich¬
keiten für den Wintersport geschaffen.
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Aus Stadt Md Land !
Altensteig, den 21 . Dezember 1938 . !

Leise rieselt -er Schnee . . .
Winterbeginn in den Schwarzwaldbergen

Der Tag ist grau gewesen, und jetzt , da die Dämmerung
einbricht, sagt der Bauer , es rieche nach Schnee. Kahl und
starr recken die Bäume ihre Zweige und Aeste in den Win¬
terabend , und Nebel legt sich aus die umgepflügten Felder.

Spärliches Mondlicht dringt durch den Dunst , und da ,
'

als im Wirtshaus das Licht angeht und matten Schein auf
die einsame Dorfstraße wirft , tanzt und taumelt leise das
erste Flöckchen zur Erde . Die erste Schneeflocke setzt sich auf
das holprige Pflaster und ist bald nur noch ein kleines
nasses Fleckchen.

Es schneit , jagt die Bäuerin , und die drei Rangen fahren ?
in die Schuhe und sind wie der Blitz vor der Tür , wo sie '
zum Himmel starren und den Mund weit aufreißen , damit .
ihnen ein Flöckchen hineinflöge . Dann schauen sie , ob der i
Schlitten auf dem Boden noch blanke Kufen hat und träu¬
men nachts von der Frau Holle. - ,

Dichter und dichter wird das Eeriesel , und bald haben ;
die Häuser eine weiße Kappe . Es ist , als ob sich ein feier - j
sicher Friede über das Land lege. Die kahlen Bäume ver- !
lieren ihre Starre , und wie ein Tuch breitet es sich über die
erdigen Schollen der abgeernteten Felder.

So erleben wir in jedem Jahr wieder den ersten Schnee.
As ein Erlebnis , das uns hinüberleitet in die stille Zeit
der Weihnacht . Eine Zeit , in der auch der Mensch in seinem
Herzen ein Freudenkerzchen nach dem andern entzündet —
wie am Adventskranz in der Stube , in der es nach Pfeffer¬
kuchen und Nüssen riecht.

Und es beginnt die Zeit , in der es unter dem munteren
Völkchen der Schifahrer zu rumoren beginnt . Tagelang
sind die Finger mit Wachsen verschmiert, und bald geht ' s
hinaus in den g

'führigen Schnee.

Winteranfang — WivtersonnenMnde
Am Donnerstag , den 22. Dezember , ist kalendermäßig Winter¬

anfang , jener Tag , an dem sich alljährlich der Kampf zwischen
Licht und Finsternis entscheidet. Wir nähern uns damit, auch
wenn Eis und Schnee die Mutter Erde um diese Zeit noch um¬
fangen halten , dem freilich noch unsichtbaren Beginn neuen Le¬
bens in der Natur . Wintersonnenwendebedeutet langsame Wie¬
derkehr des Lichts nach den langen, dunklen Nächten , die der
November und die ersten Dezemberwochen brachten . Ein grim¬
miges Kältevorspiel hat der Winter ja schon gegeben , als er mib
steifem Nordost plötzlich über das Land fegte und alles in Frost
erstarren ließ .

Der Donnerstag wird der kürzeste Tag und die darauffolgende
Nacht die längste Nacht in diesem Jahre sein . Allerdings wird
auch behauptet , daß schon volle acht Tage früher , am 13 . Dezem¬
ber, dem Lucia-Tag . es mit dem Licht wieder aufwärts geht,
wenn auch vorerst nur um eine einzige Minute . Die Sonne gebt
am Donnerstag früh um 8 .09 Uhr auf, um bereits um 15 .18 Uhr
ihren Lauf wieder beendet zu haben . Ein wichtiger Termin ist
auch die Thomas- Nacht (zum 21. Dezember ) , die die Winter¬
sonnenwende einleitet . Mit ihr beginnen die sogenannten
Rauhnächte, um die sich allerhand Volksglauben rankt . Bei
unseren germanischen Vorfahren war die Wintersonnenwende ei»
großes Fest , das sog. Julfest. So wie damals in der Sonnwend¬
nacht weithin leuchtend die Sonnwendfeuer auf den Höhen loder¬
ten, so werden auch jetzt, zum erstenmal in Eroßdeutschland , nach
altem Brauch die Sonnwendfeuer auf den heimatlichen Berge»
brennen.

»
Sonnwendfeier in Altensteig. Die Ortsgruppe Alten¬

steig der NSDAP veranstaltet mit den Gliederungen und
den Parteigenossen der Ortsgruppe heute abend auf dem
Hellesberg eine Wintersonnwendfeier. Der Ab¬
marsch der Formationen erfolgt um 20 .00 Uhr auf dem
Marktplatz.

Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in llntertalheim.
Wie uns mitgeteilt wird , ist im Gehöft des Dittus Lutz
in U n t e r ta l h ei m , Kreis Horb , die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen. Die Einschleppung
erfolgte Lurch Ferkel aus Norddeutschland . Der morgige
Altensteiger Vieh - und Schweinemarkt fällt aus.

Es ist Winter geworden. Erst durch den Kälteeinbruch
und den Schneefall ist es richtig Winter geworden . Auf der
Eisbahn, die eine spiegelglatte Fläche aufweist, herrscht
reges Leben . Gestern sah man auch zum ersten Mal wieder
die Jugend beim Rodeln . — Auf dem Marktplatz
grüßt seit einigen Tagen wieder der Weihnachts-
baum für Alle die Vorübergehenden als Symbol des
Festes der Volksgemeinschaft.

Weihnachtsoerkehr bei der Post. Am Samstag, den
2 4 . Dez . , werden die Postschalter schon um 16 .00 Uhr
geschlossen. Am ersten Weihnachtstag , den 26 . Dez . ,
wird im Anschluß an den Zug 8 (Altensteig an 9 .26 Uhr)
wie Werktags zugestellt. Am zweiten Weihnachtstag,
den 2 6 . Dez . , ruht der gesamte Zustelldienst . — Im
K r af t p os t ve r k eh r werden außer den planmäßigen
Fahrten noch weitere Fahrten eingelegt und zwar : am
2 4 . Dez. auf der Linie Altenstei g—D ornstetten
eine weitere Fahrt Altensteig ab 16 .30 Uhr , Pfalzgrafen¬
weiler an > 17 .00 , Dornstetten an 17 .30 ; Dornstetten ab
21 .00 , Pfalzgrafenweiler ab 21 .30 , Altensteig an 22 .00 Uhr.
— Auf der Linie Altenstei g—B esenfeId wird am
24 . Dezember ebenfalls eine weitere Fahrt eingelegt und
zwar Besenfeld ab 17 .25 Uhr , Altensteig an 18 .30 ; Alten¬
steig ab 19 .00 , Besenfeld an 20 .10 Uhr . — Die Kraftpost-
linie Altensteig — Simmersfeld verkehrt am
24 . Dezember wie Werktags . — Am zweiten Weihnachts¬
tag , den 2 6 . De z . , finden außer den planmäßigen Fahrten
wie Sonntags folgende weitere Fahrten statt : auf der
Linie Altensteig — Dornstetten in Altensteig ab
19 .00 Uhr , Pfalzgrafenweiler ab 19 .40 , Dornstetten an
20 . 10 ; Dornstetten ab 21 .00 , Pfalzgrafenweiler ab 21 .30,
Altensteig an 22 .00 Uhr . — Auf der Linie Altenstei g—
Besen feld, in Besenfeld ab 13 .40 Uhr , Altensterg an
14 .50 ; Altensteig ab 15 .05, Besenfeld an 16 .15 Uhr.

Walddorf, 20 . Dez . (Spinn - und Handwebekurs . —
Volksweihnacht. ) Von der Württ . Landesbauernschaft wer¬
den gegenwärtig überall , landauf , landab Kurse durchge¬
führt . So wurde in den letzten 14 Tagen ein Spinn-
und Handwebekurs im hiesigen Rathaus unter
Leitung von Frl . H etz le r - Stuttgart , mit gutem Erfolg
veranstaltet , 12 Teilnehmerinnen , meist Angehörige des
BdM , lernten unter sachkundiger Leitung das Spinnen und
Weben . Als Abschluß fand am Samstagabend im Adler¬
saal eine Ausstellung der angefertigten Gegenstände
statt , damit verbunden war ein Dorf abend, dem aller¬
dings ein besserer Besuch zu wünschen gewesen wäre . Orts-
bauernfllhrer Ehr . Walz eröfsnete den Abend mit Be¬
grüßungsworten und gab seinem Dank für das Gelingen
des Kurses Ausdruck. Frl . Hehler ihrerseits dankte für die
freundliche Unterstützung . Die Leitung des Abends lag
in den Händen der BdM - Fllhrerin Julie Walz, und es
darf gesagt werden , an Unterhaltung fehlte es wahrlich
nicht . Volkstänze , Reigen , Gesänge , ulkige Gedichtvorträge
und allerlei Spässe wechselten in bunter Folge . Möge nun
das Gelernte von den Teilnehmerinnen auch weiterhin ge¬
übt und gepflegt werden , damit es für die Haushaltungen
reiche Früchte trägt . — Am Sonntag fand unsere Volks-
weihnacht statt . Wahrlich , es war eine Weihnachts¬
feier , wie wir sie uns schöner nicht denken können. Stütz-
punktleiter Zeitter sprach über die Volksweihnacht . Er
gab der Freude Ausdruck, daß in diesem Jahre zum ersten
Mal auch,,die Ostmark und das Sudetenland mit uns feiern
dürfen und bezeichnete diese beiden Gaue als Weihnachts¬
geschenk des Führers.

Nagold, 20 . Dez . (Morgenfeier der Aufbauschule . ) Im
schlichten Schmuck von Tannengrün , Kerzen und hübschen
Schlllerzeichnungen empfing der Festsaal der Aufbauschule
am Sonntag Gäste und Freunde zu einer vorweihnachtlichen

! Morgenfeier. Erzieher und Jungmannen schufen ge-
> meinsam — wie es dem Geist der Aufbauschule entspricht —

eine kleine Feier voll einheitlicher Stimmung und eigener
Prägung . Die Auswahl der Lieder und Vorträge zeigte,
daß hier der Versuch gemacht werden sollte, an die alte
Tradition des deutschen Weihnachtsfestes mit seiner gläu¬
bigen und frohen Innigkeit anzuknüpfen und sie aus einem
neuen Erleben heraus weiterzuführen.

Eiindringen, 20 . Dez . Die Landwirtschasts-
schule Nagold, die in diesem Winter von 41 Schülern
besucht wird , hielt am Freitagabend ihren ersten Schüler¬
abend im Gasthaus zum „Mohren " ab . Schüler Land-
herr - Ueberberg begrüßte die Gäste. Es folgte ein Ge¬
dicht „Die erste Furche" von Schüler Wurster - Mon-
hardter Hof , und dann der Vortrag „Der Anbau des Win¬
terweizens " von Schüler Schaible - Schönbronn . Schüler
Roller- Eültlingen sprach über „Aufzucht und Fütterung
des Rindviehs "

. Den letzten Vortrag hielt Schüler Saut-
ter - Rotfelden über „Pflanzung und Pflege der Obst¬
bäume "

. Sämtliche Vorträge wurden mit allgemeinem Bei¬
fall ausgenommen . In der sich anschließenden Diskussion
wurden die Fragesteller durch die Schüler und Oekonom
Kayjer und Oekonomierat Harr in klarer Weise aus¬
geklärt . Es folgten noch verschiedene Gedichte, die den Sinn
des bäuerlichen Lebens behandelten . Das Schluß- und
Dankeswort sprach der 2. Vorsitzende H ö h n - Effringen.

Sprollenhaus , 20 . Dez . (Forstarbeiten eingestellt . ) Das
ist eine richtige „ sibirische " Kälte , welche ein scharfer Ost¬
wind uns aus Rußlands weiten Gefilden brachte. Das
Quecksilber in den Thermometern war diesem kalten An¬
sturm nicht mehr gewachsen — der seitherige laue Winter
stellte auch keine besonderen Ansprüche — und sackte bis zu
einem Minimum von 15 Grad unter Null am gestrigen Tag
zusammen, nachdem es am Samstagfrüh noch bei minus
7 Grad stand . Augenblicklich hat es den Anschein , daß sich
die Kälte bei 13 Grad am „wohlsten" fühle , denn dieser
Punkt wird mit einer gewissen Beharrlichkeit während der
Tagesstunden immerfort behauptet . Ein kleiner Lichtblick
in dieser „Eiszeit " sind die kleinen Schneeflöckchen, die
unsere Landschaft mit einem dünnen Schleier Überziehen,
sofern sie nicht der Wind weggeblasen hat . Leider sahen
sich die Holzhauer des Forstamtes Kaltenbronn genö¬
tigt , infolge der „ rauhen Wirklichkeit" ihre Arbeit
e i n z u s t e l le n.

Lützenhardt , 20 . Dez . (Kleiner Brand . ) Einen kleinen
Brandfall gab es Montagabend in einem Lützenhardter
Schullokal, das in dem sog . „Fabrikle " in Lützenhardt
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Sonnwendfeier der Ortsgruppe Altensteig
Antreten sämtlicher Gliederungen der Ortsgruppe um 20 Uhr

auf dem Marktplatz . Die Parteigenossen nehmen an der Sonn¬
wendfeier teil . Der Feuerplatz ist im oberen Hellesweg.

Ortsgruppenleiter.
DZ Fähnlein 28/401. Heute nachmittag 3 Uhr für Simmers¬

feld, Fünfbronn und Ettmannsweiler Heimnachmittag im Schul¬
haus in Simmersfeld.

HZ Bann 401 (Sozialstelle ) . Ich bitte mir sofort , soweit
noch nicht geschehen, von allen Standorten das Ergebnis der
WHW-Sammlung telefonisch zu melden. Rufn . Calw 295 . —
Außerdem berichten mir die Standortführer , ob von HI , BdM,
JV oder IM Wertarbeiten und in welcher Höhe dem WHW zur
Verfügung gestellt wurden. Aeußerster Termin 2l . 12. 1938.

DZ Fähnlein 27/401. Das ganze Fähnlein tritt heute mittag
3 Uhr in tadelloser Uniform an der Turnhalle an. Ausweise
sowie restliche Beiträge mitbringen.

Ortsgruppe Simmersseld . Heute 20 .00 Uhr Weihnachtslieder
singen im Schulhaus Simmersfeld . Anschließend Sonnwendfeier.
Teilzunehmen haben Pol . Leiter, Parteigenossen , Gliederungen
und angeschlossene Verbände.

untergebracht ist . Dort ist um den Ofen herum der Boden
in Brand geraten . Ein an dem Gebäude vorbeigehender
Passant wurde durch den Rauch, der aus dem Schulsaal
drang , auf das Feuer aufmerksam gemacht. Durch rasches
Eingreifen der Nachbarn ist es gelungen , den Brand auf
seinen Herd zu beschränken , so daß außer einem verbrann¬
ten Fußboden und Untergebälk weiterer Schaden nicht ent¬
standen ist.

Hörschweiler, 20 . Dez . (Feuer im Schul- und Rathaus .)
Heute früh gegen 5 .30 Uhr brach imDachstock des Schul-
und Rathauses in Hörschweiler Feuer aus , dem der ganze
Dachstock des erst im Jahre 1935 neu umgebauten Gebäu¬
des zum Opfer fiel , außerdem wurde das obere Stock¬
werk mit dem Schulsaal und anderen Räumen schwer in
Mitleidenschaft gezogen. Das Erdgeschoß dagegen , das die
Räume des Rathauses enthält , blieb von dem Feuer so gut
wie verschont . Aus dem brennenden Haus konnten von der
im ersten Stock untergebrachten Schuleinrichtung die Bücher
usw . , vom Rathaus im Erdgeschoß alles ausgeräumt und
geborgen werden , so daß in dieser Hinsicht keinerlei Verlust
zu beklagen ist . Verbrannt dagegen sind die aus der Bühne
untergebracht gewesenen Holzoorräte und andere Gegen¬
stände, außerdem haben auch , nachdem die Decke über dem
Schulsaal eingebrochen war , die Schulmöbel und der Schul¬
saal sehr stark gelitten.

Tettnang , 20 . Dez . (A u t o u n f a I l .) Auf der Straße
Tettnang —Kreßbronn ereignete sich am Montag ein neuer,
schwerer Unfall . Einem Personenkraftwagen aus Bitzen¬
hofen, Gemeinde Teuringen (Kr . Friedrichshafen ) begeg¬
nete ein leerer Omnibus aus Langenargen . Als die beiden
Fahrzeuge sich einander näherten , kam der Personenwagen,
vermutlich infolge des frisch gefallenen Schnees, ins Schleu¬
dern und stieß mit dem Omnibus zusammen. Vem den vier

- Insassen des Personenkraftwagens wurden drei verletzt, dar-
! unter en -er s 'br schwer. Der Fahrer des Omnibus kam mit
I dein Schrecken davon . Beide Fahrzeuge wurden stark beschä-
? d

_
i 8voi !kvoli-krl>vrsiiim des kejcbsseoüers 81v11gsr1:
! Donnerstag , 22. Dezember : 6 .00 Morgentied, Zeitangabe, Wet¬

terbericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirt¬
schaftliche Nachrichten , 6 .15 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert , Früh¬
nachrichten . 8 .00 Wasserstandsmeldunqen, Wetterbericht, Markt¬
berichte , 8 .10 Gymnastik , 8 .30 „Ohne Sorgen jeder Morgen"

, 9 .20
Für Dich daheim . 10.00 Volksliedsingen: Sonnwendlieder , 11 .30
Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht, 12 .00 Mit¬
tagskonzert, 13 00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter¬
bericht , 13.15 Mittagskonzert. 14 .00 „Zur Unterhaltung"

, 16 .00
Musik am Nachmittag, 17.00 Nachmittagskonzert, 18 .00 Aus Zeit
und Leben , 19 .00 Fliegende Blätter , 19 .30 „Musikalische Spiel¬
sachen "

, 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 20 .15 „Unser
singendes, klingendes Frankfurt" , 22 .00 Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes. Wetter- und Sportbericht, 22 .30 Volks- und Un¬
terhaltungsmusik. 24 .00 Nachtkonzert.
Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut.
Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk . Alten,
steig . D .-Aufl. : XI . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachung

Arbkltßzkil in Bölttreitn M - Kon-i 'v'eien
Der Herr Wirtschaftsminister hat auf Grund des 8 9 des

Gesetzes über die Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien
vom 29. Juni 1936 (RGBl . I S . 521 ) für die Herstellung von
Bäcker- und Konditorwaren folgende Ausnahmen gestattet:

Arbeitsbeginn in Bäckereien und Konditoreien
am Freitag , den 23 ., Samstag , den 24 . und Samstag,

den 31. Dezember 1938 je um 3 Uhr.
Er hat hieran folgende Bedingungen geknüpft:

1 . Jugendliche unter 18 Jahren dürfen nicht vor 4 Uhr
beschäftigt werden.

2. Jugendliche unter 16 Jahren dürfen nicht zur Mehrarbeit
herangezogen werden.

3. Jugendliche von 16—18 Jahren dürfen nur bis zu 10 Stun¬
den täglich und 54 Stunden wöchentlich beschäftigt werden.

4 . Die Dauer der Arbeitszeit der erwachsenen Gefolgschafts-
Mitglieder soll an den Ausnahmetagen 10 Stunden täglich
nicht überschreiten . Sie kann am 24. und 31 . Dezember 1938
auf höchstens 12 Stunden verlängert werden . Innerhalb
der Arbeitszeit sind die üblichen Pausen einzulegen.

5 . Am 24 . und 31 . Dezember 1938 dürfen Gehilfen und Lehr¬
linge nicht nach 16 Uhr beschäftigt werden.

6. Die Vorschriften des Bäckereigesetzes über die Abgabe und
das Austragen oder Ausfahren von Backwaren werden
durch die Ausnahmebewilligung nicht berührt.

Calw , den 20 . Dezember 1938.
Der Landrat : I . A. ( gez. ) Nagel, Reg . - Ass.

L .n Paar starke

Zug -O chscn M
verkauft Friedrich Faißt , Röt (Murgtal)

Altenfteig-Stadt
Der morgen Donnerstag , den 22 . Dezember fällig«

Biehmorkt
kann aus seuchenpvl zellichen Gründen

« icht ftatifinde«
Der Bürgermeister.

Stadt Altensterg

Vckannlmuchiiirn
Nach K 44 der Straßenverkehrsordnung ist das sport¬

mäßige Skilaufen und Rodeln innerhalb der Stadt verboten.
Die Grundstückseigentümer und Hausbewohner werden

ferner darauf aufmerksam gemacht , daß bei Schneefall von
den Grundstücken aus und entlang derselben Fußwege
gebahnt werden müssen. Bei Glatteis haben sie innerhalb
ihres Kehrbezirks unaufgefordert mit Sand oder dergleichen
zu streuen und dies so oft als notwendig zu wiederholen,
ferner bei Tauwetter , Eis und Schnee aufhacken zu lassen
und für deren Entfernung zu sorgen.

Das Schleifen auf den Straßen und Gehwegen ist unter¬
sagt. Die Anlieger haben entstandene Schleifen unverzüg¬
lich zu bestreuen und eventl . aufzuhacken.

Die Anlieger haften für alle durch die Nichtbefolgung
vorstehender^ Pslichten entstehenden Schäden aus Unfällen.

Den 20 . Dezbr . 1938 .
" "

Der Bürgermeister.
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kann (soweit noch nicht geschehen) wegen Kriegsdienstzeit
1914—18 eine Rentenerhöhung beantragt werden . Frist
28 . Dezember 1938 . Militärpcch ist mitzubringen.

Stadtpflege.

lVintermsntsI
h.od « n - und dummi -»Esnt « I

'Lrsiningsan^üge
8poit - unä
8tra6enanrüge
Herrenwäsche
Lckals
Oamascken
Pullover
Krawatten, Oürtel
Hosenträger

sinä praktische hvsittnsctttrgsrcttsntts
unä finäen 8ie in groLer Auswakl bei

kr . U/irsmunn
U«ele«nt»«Ie>«i«>ui»g « Itenstsig

^ er» »lies «lsna xemcktet bet,
sedt vor äem ? est su ^i ooäi ins Lsd!
L)»s ro krircd «Q<z mackt »o juax,
vollkommea äsaa äle ^VeiboLcdlsstimnrunx.
Vsinstekss vsrms Vsaava -Väüsr
sio6 bereit : 6rum komme jeäer!

» ssproa
in schönen Oesckenkpsckungen

rigspenen
Usvsks

in groüer Auswahl bei

I.OPVNL I.I» IN.

Lum MeihnsehtTkest , Luv ? al )vesMencls

cisrnerr Llsbsn Slückuiunschgvübe sencte

Glückwunsch Kasten sinci in große » Auswahl
zlihsbenInclevLuchhancllung bsuk . ^ ttenstelg

Einen guterhaltenen

Herren-Schlitten
sowie einen

Einspünner -Fuhrschlitteu
(Kaftenschlitteo .) verkauft

Fr . Schex -um »Löwe«' , Alteusteig

Als praktisches unä jeäes erfreuendes
IVeiknacktsgesckenk kür clie ganre
Lamilie empkekle ick mick rum Kiekern
unä Anbringen von

Ssekesk»rtÄk5«oss»
sowie für äie Zeklakrimmer

in kervorragenäer Oüte unä Ausstattung

Lisscknermeister
Alten steig, lelekon 226

UL» Inv, »» , duig u .stürkiscbe
1 pkmiä 0.45 unä 0.50 Kb4
3 plunä 1 .30 unä 1 .45 KIV1
5 ?tunä 2 .— unä 2 .25 ktä

Heute sbenä eintreikenä:

Ladlisu und
Sulddsrrcttrilvt bi

Ehr. BurghNb ir.
f ^ ltensteig

Lin willkommenes
Weihnachts-Geschenk
für clie Hausfrau ist eine

Wäschkpresse
mit tVasseräruck ocler
blanclbetrieb

vorrätig bei

Pool Srry
Kupkersckmieä
Altensteig

ist ein gesckmack- uncl liebevoll gewäkltes
tVeiknacktsgesckenk.
lVlein reich sortiertes Lager bietet fknen noch

« INS klliiv von Mösttonkonoa
NW ^ inn - , Nlp ^8io *. Nlr ^os - ,

allerlei nütrlickes für clen täglichen Oebrauck
ebenso wie moclisck elegantes für clen ver¬
wöhnten Oesckmack.
Ick reige Ihnen clie Lacken gerne rwanglos.

>UüWlI0s-VNlt

Alle Oesckenke verpacke ick reckt nett uncl
weihnachtlich

M^rsterleistung/
rur - Weibnscbtrreii « sncisn in 6sn ösck-

»tubsn « sbcs ^ sistsnleistunxsn vollbnsckt.
cinten vollem cinsstr lies iiencivveelllieksn
« önnens « iecl lis sonxtMix unki liebevoll
riss bsi -r-liekk psstAeböck ßsseksksen , lies
<isn Woiknsobtstsßsn rtie bssonlie .es
sesliliiZe I-iote zibt unri so viel rue escbtsn
«veibbscbtlicbsn Ltimmunx deiteZxt.

Leim Wsibnsobisfsst sollen Sie mit lkeen
/XnxetiöeiZsn, Ibesn Xinrisen , lkevn ^ eeun-
lien peüfsn , wie leisteNj-sisbix lies LZoiree-
ksnliweek ist . Wenn Sie in rien ^ vst-

texsn riis Obeiststollsn , blspskucbvn,
Ilti « Honiz - unci bsbiluebsn mit Lebsxen
1 veerebeen , <Isnn « selten sucb 81« ra

<t«m Oetsil kommen:

§3, ciss ist Wsitmscktskuciisry

Oustsv

für clen Oabentisck von

Osrrweiler , clen 21 . Der . 1938.

roass - anrvigv

Lckmerrerküllt teilen wir Verwsnclten,
Lreunclen uncl bekannten mit , claL unsere liebe
lVIutter , Schwiegermutter, Lckwester, 8ckwä-
gerin uncl l 'ants

vsmsrms Semsvk wo.
ged . kapp

im Hlter von 61 '/» äakren, nach langer Krank¬
heit unerwartet rasck von uns gegangen ist.

In tieker Trauer:
lVIsrie mit Oatte geb . Lraun
Lkrlstins mit Oatte Oottlriecl Kirn
Ottilie mit Oatte hfermann Lckaible
Netiwig Lcdteed

Leercligung Donnerstag nachmittag 2 Llkr.

LLU E -Ls/r
El ^ S^ S///??S55/-//75/7

§cr-6at/
P"O/)

l-ononr Li» jp.
Ink . Lugen öeck , ^ Itensteig

Ver§e88en 8ie nickt
clie guten

Lür
SallSWachtungen

empfehle ick:
SlelfArüuchrr
Eilibünjtbosen
und Gläser

für Lleisck uncl IVurst

Paal Frey
Kupkersckmieä
Altensteig

Einen gut erhaltenen
schwarze«Mantel

hat zu verkaufen
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle ds. Bl.

Lebt äured slle 2mm«
HLQlbl̂ -ttsrtwsckZ . ässISod-
nervscbs äer suspruLksvol-len tisuskrsu sekütrt ä^f 'uüdoäsa vor Sckmutr , e«ieicbtes Uederdürsten « »g? srlcett unä Linoleum strsk-len in xevoknter Lauder ^eit" kx reickt k. 5—6 Ammer

2u bsdea dei:
^ Iteasteig : O .Ubier, i,s«-n -c>ro,.

keraeckrl . OroLksns

äie sportgerecbten Lkirtiekel
Qsloscbsn , Osberscbuke
Russenstiefel
von

Vskknocktsn
und porrolisnl

Wie fn'scti gstsüsner Scbnss , so
rein unä v/siö ist porrellsnl tlnä
kerrlicbsiebt es sus .wenn es vor
äem grünen Weibnsebtsbsurns

sls 6ss §ksnk ^ utgebsut ist.

8eken 8ie sich bitte unsere
groüe, sorgfältig ausge-
waklte Ausstellung an . V/ir
reigen Iknen gerne Alles
unä beraten 8ie okne

Kaufzwang.

WLMllW
äas gute Lackgesckäktkür
Hausrat, Olas u . Porzellan

^ uck in vorgerückter blunäe tiii-
äen 8le immer nocb eine groüe
^usvskl

LIsr - ParLsllsn
Ltsingut - Xrüotsll
und ILsramilr bei

Ehr. Borgharb jr.
^ liensteig

1 Wagm Ssrsteaftkoh
1 AUllZökllitklt (12 Volt) verkauft

sreioholb Raufer, «alkwette , Nagold, Telefon 3N

ko8 !ll8ea

imios -anroiso.

s-jeute nsckmitts^ 19 Okr kst äer 1-lerr
über Leben unä 7oä unsere liebe Aut¬
ler , OroLmutter unä 5ckivieZermutter

Klans ksMMsr
Zed. ^iast

im Alter von 86 äabren nsck langem
Leiäen keimZeruten.
Samens äer trsuernäen Hinterbliebenen

äer 8okn : Aäsm kentsckier
OemeinäepüeZer

LeeräiZun̂ k^reitsZ 14 Okr

« u « .sckok«
- 8eii 186? - -
Sesirktigen 8ie bitte meine Lebsufenster s

Jahre Donnerstag früh 8 . 15 U.

°°ch Stuttgart
Autooermiet . Reiher , Tel. 295
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